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Gs kreijerr die Schroarçert Serge and gebären eine
lächerliche 2ïïaus! (2B. rtrablati)

D'Srtcdc0-Ronfercn3
Sfingflfundig hei oerfammlet fech
3'Särn Sütfchi und Sran3ofe:
Si hei in üfer 2Jula g'ha
G 2<onferen3, e grofii.
Sie hei fech fründlich fehr begrüefit
Und kenne glernt per'önli,
Und hei am Gnd au a-gnoh no
Gs Refolutiönli.
Soch d'roelfche Radikale hei-s
©an3 gruuflg übelgnoh,
fiei brüelet, 'smüefiti früh-n-er no
3'Corraine a Srankrich cho.

Sie Srattigfchrrjber hei ihri Sreud,
ßei fchühjech oiel 3'berichte:
Und fi er3elle mängifch au
Sie fchönfte Cügegfchichte.
Und au die Sinteroirt 00 2Särn,
Sie luege rächt profitli :

23i 3'friede, ha mrj Ruhe gha,"
gfch es urchig Särner Cledli. cirfuius

Proteas-Nikita
Ser Schroiegeroater oon Italien,
Ses grofien Rufilands ein3'ger Sreund,
Sinan3minifter, Reichspoftmeifter.
Ser Salkangeift, der ftets oerneint
ßalbmondbe3rDinger, Sroifchenhändler,
Rorftadttheater-Sramaturg,
Selbftherrlich autokrat'fcher ßerrfcher,
Rîontenegrinifcher Grjkurg
Ronftitutioneller Rönig,
Und Sräfldent der Skupfchtina,
Rîitunter 33oftroert3eichenhändler,
Schiffsrheder auf der Rdria.
Gin Salkanhalbgott, Sandenführer,
2Jm Rönigsthron ein Querulant;
Sies alles aber immerhin
ßauptfächlich Sörfenfpekulant.

îlïiaticus minor

<£in folcnncr «Erfolg

3m Serner Oberland hat ein SSanderapoffel einen

Sortrag über die Zöirkungen des Rlkohols" gehalten
und roill am Schluffe desfelben eine Semonftration
ad octilos oornehmen. Gr roirft daher in ein Glas
28 affer einen 28urm und in ein Glas 28hiskrj
auch einen 28urm. 28ährend der erfte ZSurm
pudelmunter bleibt, rollt fich der 3roeite fofort 3ufammen
und krepiert! Rndächtige Stille, bis ein Sauer auf-
fteht und fragt: 28as heit er dä für ne Sufel im

angere ©las?" 28hiskrj", fagt der Redner. Sit
fo guet u fchribid mir das einifch uf !" 2iber roo-
3ue denn?" G dr Sonner i ha drum 00
28ürm!" Rcufchender Rpplaus durchroogte den

Saal <jnot

«Stimmt audj
Gin Profeffor der Soologie liebt es, feine <Sr,ami-

nanden durch geroiffe Sragen, die Riemand erroartet,
in Serlegenheit 3U fetjen. So fragt er u. a. fehr

häufig: ,,28oran erkennt man, ob ein ßuhn jung
ift oder nicht?"

©eroöhnlich fchroeigt der Randidat oerlegen, und

überlegen erklärt der Srofeffor: 21m Sporn." Rls
er aber kür3lich die Srage roieder einmal ftellte, ant-
roortete der Randidat: Rn den Söhnen."

Rn den Söhnen?" roiederholte der Srofeffor
ungläubig, roiefo denn?"

28enn Sie, ßerr Srofeffor, das ßuhn noch beifien

können, ift es gan3 beftimmt jung." 23.

SclbfterBenntnte
Gin dicker ©efchäftsreifender fifot im 2Tïet3gerbrâu

und gibt einem Sekannten unter anderem auch die

pfrjchologifche Seiehrung: Sage mir, roas du
iffeft, und ich fage dir, roas du bift!" 3m
gleichen Rtem3ug ruft er: Serta, bringed Sie mir
au ä Sortion Ghalbschopf!" fi. e.

3met Seelen und ein <5edonPe

Reh", feuf3t ein armer Sichterling bedrückt
Seim Rnblick des berühmten Sachkollegen,
28ie roar ich piöt)iich aller Rot enirüiAt,
ßätf ich doch feine Seder!"

G", fpricht das 28eib des Sichterlings ent3ückt,
Sieht es den ßut der Srau des Sachkollegen,
Sen die Sleureufe rounderherrlich fchmückt,

ßätf ich doch ihre Seder!" 2t. et.

Sportliches
So oorteilhaft für das Rad die Rugellager find,

fo nachteilig ift für die Rodlerin das ßalbkugellager,
das geroöhnlich Rorfett genannt roird. kg.

Tin die oerebrten Domen fiüt'uba
(3u einem Sagblalt-Jnferat)

28enn ihr dem ftol3en Pfaue gleich
Spa3iert im neuften Rleide,
3m hochmodernften Sarifer-Ghic,
3n 28olle, Spit)en, Seide,
So denkt der Schneidrin, die fich müht
Guch rounderhold 3U 3ieren,
Senkt ihres Schmun3elns, roenn fie darf
Sie Rechnung bald quittieren.

3hr roählt im 2Tiagafm de 2Tiodes
Sie neueften 2Tiodelle,
Und herrfcht: ©arniert mir diefen ßut,
Soch fchnelle, fchnelle, fchnelle!"
©ehorfam pflan3t man auf die Sorm
Sen reinften ßimmelsgarten,
Und mufi 3um Sank oft jahrelang
Ruf die 2Tioneten roarten.

Riemais ift die 28eifjnäherin
©ebettet roie auf Rofen,
Sie mordet oft ihr Rugenlicht
Rn ßemden, Saillen, ßofen.
Surft' fie am roohloerdienten Cohn
Sich nach der Cieferung roeiden.
So roürde ihre Sehkraft auch
Rieht fo empfindlich leiden.

Gs ift der Goiffeufen Rmt
Rieht immer appetitlich:
Geduldig feift fie ßäupter ein,
Srifiert das ßaar gar niedlich
Und liefert Ramm und Spange mit
Und Suft oon Rofen und Seilchen
Sie Rundin denkt: 3ch 3ahle nicht.
Sie roartet fchon ein 28eilchen!"

3et3t, Samen, roeht ein andrer 28ind,
Ünd roenn ihr nicht roollt 3ahlen,
So roird man euch ans fchroar3e Srett
2Hit fettem Srucke malen;
Und roeil das eine grofie Schand
Sür euren Ramen roäre,
©reift früh genug ins Portemonnaie
Sur Rettung eurer Ghre! g. 2B.-2T!.

Der Hacftruef
's het eine es böfes 28ibli gha,
Ser Sod erlöft de gfchlagnig 2Ttaa.

Us Sreud dafi är jetj ledig ifch
Setjt är fich hintere Ghuchitifch.

Un gan3 bidächtig, ohni 28uet,
Schribt är e Grabfchrift, chur3 un guet.

Un bald fchteit uf däm Srouelis ©rab
G fchöne Ghran3 a fchroanem Schtab.

Un 3mit3 im Ghran3 mi häts nit dänkt
G fchöne Schpruch oom 28ittlig gfchänkt:
ßier ruht mein 28eib, 2Tiarianne Ripp,
3ch ruf ihr nach: Schlaf roohl, du R. I. P.

Soggeli

Natürliches ^*]|FMIneralwasser
Bei Gicht

bei Nierenleiden
Natürliches
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Bei Harn- und
Blasenleiden.

Natürliches ^"«P Mineralwasser

Zürcher-Gold-Saccharin
E. Ochmann, Birmenedorferstrasse 91, Zürich III 1106

Harn- und Geschlechtsleiden
(Folgen schlechter Gewohnheiten)

Impotenz, Epilepsie, Neuralgien, Ischias, Rheumatismus, Gicht,
Blasen- und Nierenleiden, skrofulöse Augenentzündung,
Bettnässen, Hautausschläge und Flechten jeder Art, Staar, Drüsen,
Kropf, chronische Frauenleiden jeder Art, heilt brieflich mit
unschädlichen erprobten Mitteln ohne Berufsstörung diskret

Dr. med. Fries, Speziaiarzt b. chronischen Krankheiten

Zürich I, Waldmannstrasse 8. 1019

Man verlange Prospekt.

Hygien. Bedarfsartikel.
Garantiert sicher, billig
und arztlich, empfohlen. 1120

Kluge Frauen und Männer
verlangen rechtzeitig Gratis- '

Prospekte vom Versandhaus
Aesculap, Kreuzlingen 5.

Herren
welche vorzeitig

die Abnahme
ihrer Kraft wahr-

f nehmen, wollen
sich meinen

: Prospekt gratis kommen lassen.

E. Herrmann, Apotheker
Berlin No. 40

(13,3781 Neue Königstr. 2 [1147

Gratis
nicht, aber billig sind unsere

Pariser Gummiartikel
Grossies Haus der Schweiz in Gummiwaren

G. Lehmann -Zimmermann
Preiergasse 8 Badergasse 7 "
Zürich I, beim Lirnmatquai 2

uch über die Ehe
von Dr. Retau, mit 39
Abbildungen, statt Fr. 3. nur
Fr. 1,25. Schmerzlose
Entbindung Fr. 1.50.
Kleine Familie, statt
Fr. 2. nur Fr. .75. (1119

Kreuzlingen Nr, 26

Gratis
und verschlossen erhalten Sie meine
Prospekte lür Bedarfs - Artikel zur

Kleinerhaltung der Familie
sowie sämtliche hygienische Artikel

J. BIELMANN, BASEL
(Zarj.B.126) 15 Kohlenherg IS I09S |

Die besten und sichersten
hygienischen Schutzmittel verlange man
von Fr. 2.25 an bei Trepp, Sani-
t&tsgeseliäft, Rämistrasse 29.
Prompter Versand. [1101

Das

beste Blut-
Reinigungsmittel ist 1090

Models Sarsaparill
gegen alle Krankheiten, die von
verdorbenem Blut oder von chronischer
Verstopfung herrühren, wie :

Hautausschlag, Röte, Flechten, Jucken,
Skrofulöse, Augenlidentzündungen,
Syphilis, Hämorrhoiden, Krampfadern,

schmerzhafte Periodenstörungen,
Rheumatismus, Migraine,

Kopfschmerzen, Magenbeschwerden etc.
Sehr angenehm und ohne
Berufsstörung zu nehmen. V3 Flasche
Fr. 3.50; Vi Flasche Fr. 5.- ; 1 Flasche
für eine vollständige Kur Fr. 8.
Pharmacie Centrale, Model &

Madiener, 9Rue du Montblanc, Genf
Zu haben in allen Apotheken. Tl'iT^.
Verlangen Sie ausdrücklich
die echte Models Sarsaparill

Frauen
nehmen bei monatlichen Störungen
mein glänzend eiprobtps Präparat.
{Viele^Gutachten.) Stärke I Fr. 5.50,
Stärke II Fr. 8., Doppelflasche
extrastark Fr. 12. Garantiert
unschädlich. Neueste Frauenartikel.

Versand nach allen Ländern.*,,
Chem. Laboratorium Fortuna

Berlin 61, M;t;«.ssenstr. 10.

1062

einfach
billig
pt

itno Spraltsl
Sunoehucbcn
F. alle Äunbe. 1

5 Sülo 5r. 3.30. 50 Sülo $r. 29.25.
3u beäieben im Depot öes Scbrocio.
(8eflügel,uicbf=25ereuts : Sri. <Smma
CSrnft. Senfraüfrafto 1859. Huer.

Cs Kreisen à Schwarzen Berge unci gebären eine
lächerliche Maus! (W. Exlradlau,

V'Zrieües-konferenZ
Pstngstsunäig kei versommiei ssck
Z'Bärn Düiscki unci Sranzose:
Si kei In üser Buia gka
C Bonferenz. e großi.
Sie kei sech frllnällck sekr begrlleßt
Unci kenne gierni per'önli.
Unci kei om En6 au a-gnok no
Cs Besoluliönii.
Dock 6'welscke Baciikals kel-s
Ganz gruusig übeignok.
Kei drüeiel, smüeßti sruk-n-er no
D'Lorraine a Srankrick cko.
Die Bra<tigschrr>ber bei ikri Sreucl,
Kei sckllhleck viel z'berickte:
Unci si erzeile mängisck au
Die sckönste Lügegsckickte.
Unci au ciie Pintewirt vo B-ärn,
Die iuege räckt profit!! :

Bi z'friecie, ka my Butze gka,"
Isck es urckig Bärner Lie6Ii. cirsuws

l?roteus-IVikjts
Der Schwiegervater von Italien.
Des großen Ruszlancls einziger Sreunci,
Sinanzminister, Beickspostmeister.
Der Balkangeist, cler stets verneint
Kalbmon6bezwinger, Zwischenkäufer,
Borstaclttkeater-Dramaturg.
Selbstkerrllch autokrat'scker Kerrscker^
Blontenegriniscker Lykurg
Bonstitutioneller Bönig.
Uncl Prästäent cier Skupscktina.
Mitunter Postwertzeichenkäncller,
Sckisssrkecler auf cler Aclria.
Cin Balkankalbgott, Banclensükrer,
Am Bönlgstkron ein Querulant!
Dies alles aber immerkin
Kauptsäckllch Börsenspekulant.

2Is!atlcus minor

Cin solenner Erfolg
Im Berner Oberlanä bat ein Wancierapostel einen

Bortrog über clle Wirkungen cles Alkokols" gekalten
uncl will am Scklusse äesselben eine Demonstration
â6 oculos vornekmen. Cr wirft claker in ein Glas
Wasser einen Wurm uncl in ein Glas Wkisky
auck einen Wurm. Wäkrencl cler erste Wurm puclel-
munter bleibt, rollt sich 6er zweite sofort zusammen
unci kreplert! Ancläcktige Stille, bis ein Bauer
aussiebt uncl fragt: Was keit er clä für ne Kusel im

angere Glas?" Wkiskn", sagt cler Beciner. Sit
so guet u sckribicl mir clas einisck us!" Aber wo-
zue clenn?" C clr Tonner i ka clrum oo
Würm!" Bcusckencler Applaus clurckwogte clen

Saal <iswi

Stimmt auch

Ein Professor cler Zoologie liebt es. seine Cxami-
nanclen clurck gewisse Tragen, clie Niemancl erwartet.
in Deriegenkeit zu sehen. So fragt er u. a. sekr

käustg: Woran erkennt man, od ein Kukn jung
ist ocier nickt?"

Gewöknlick sckweigt cier Bancliciat verlegen, uncl

überlegen erklärt cler Professor: Am Sporn." Als
er aber kürzlich ciie Srage wiecler einmal stellte, ant-
wartete 6er Bancliciat: An cien Zäknen."

An 6en Zäknen?" wiecierkolte 6er Professor un-
gläubig, wieso cienn?"

Wenn Sie, Kerr Professor, 6as Kulm noch beißen

können, ist es ganz bestimmt jung," 2?,

Selbsterkenntnis
Ein 6icker Gesckäflsreisencler stht im Blehgerbräu

uncl gibt einem Bekannten unter anderem auck ciie

psnckologiscke Belekrung: Sage mir. was 6u
issest, un6 ich sage 6ir, was 6u bist!" Im
gleicben Atemzug ruft er: Berta, bringecl Sle mir
au ä Portion Ckalbsckopf!" s?. L.

Zwei Seelen unö ein Geüanke

Ach", seufzt ein armer Dichterling beclrllckt
Beim Anblick cles berükmten Sacbkollegen,
Wie war ick plöhlick aller Not entrückt,
Kätt' lck clocli seine Secier!"

O". sprickl clas Weib cles Dickterlings entzückt.
Siekt es 6en Kut 6er Srau cies Sockkollegen,
Den 6!e Pleureuse wunclerkerrlick sckmllckt.
Kätt' ich 6ock ikre Secier!" 2l.S>.

Sportliches
So vorteilhaft für 6as Bacl 6!e Bugellager sin6.

so nachteilig ist sür clie Bacllerin 6as Kalbkugellager,
6as gewöknllck Borsett genannt wir6. Kg.

Bn öie verehrten damen Zürichs
<2u einem Tagdlatt-Inseral)

Wenn ikr 6em stoizen Psaue gieick
Spaziert im neusten Bleicie.
Im Kc>chmo6ernsten Parü'er-Ckic,
In Wolle, Spitzen, Seicie.
So äenkt 6er Sckneicirin, 6ie sick mükt
Euck wun6erkoI6 zu zieren.
Denkt ikres Schmunzeins, wenn ste 6ars
Die Rechnung ba>6 quittieren,

Ikr wäkit im Magasin 6e Mo6es
Die neuesten Moclelie,
Un6 kerrsckl: Garniert mir ciiesen Kut.
Dock sckneile, schnelle, scknelle!"
Gekorsam pstonzt man aus clie Sarm
Den reinsten Kimmeisgarten,
Uncl muß zum Dank oft jakrelang
Auf clie Moneten warten.

Biemals ist clie Weißnäberin
Gebettet wie aus Bosen,
Sie morclet ost ikr Augenlickt
An Kem6en. Taillen, Kosen.
Dürft' ste am wokloerclienten Lokn
Sick nack 6er Lieferung weiclen.
So wllrcie lkre Sekkraft auck
Nickt so empstncllick leiclen.

Cs ist 6er Coisseusen Amt
Nickt immer appetitlich:
Ge6uI6ig seift ste Käupter ein.
Srisiert 6as Kaar gar nie6iick
Un6 liefert Bamm un6 Spange mit
Un6 Dust von Bosen unä Beilcben
Die Bun6in 6enkt: Ick zakie nickt.
Die wartet sckon ein Weilcken!"

Jehl. Damen, wekt ein on6rer Win6.
Un6 wenn ikr nicht wollt zaklen,
So wirci man euck ans sckwarze Brett
Mit fettem Drucke malen:
Unci weil clas eine große Sckanci
Sür euren Bamen wäre.
Greift srük genug ins Portemonnaie
Zur Bettung eurer Ekre! cx. W.-2N.

Der Nachruef
's ket eine es böses Wibii gka,
Der Toci erlöst 6e gscklagnig Maa.
Us Sreuci 6aß är jeh ieciig isck
Seht är stck kintere Ckuckitisck.

Un ganz d!6äcbtig, okni Wuet,
Sckribt är e Grabsckrist, ckurz un guet.

Un baicl scklelt uf 6äm Srouelis Grab
E scböne Cbronz a scbwarzem Scktab.

Un zmih im Ckranz mi käts nit ciänkt
C scköne Sckpruck vom Wiltiig gsckänkt:

Kier rukt mein Weib. Morionne Bipp,
Ick ruf ikr nack : Scbias woki. ciu K. I.

Dogg-Ii

lvLÌ ilZivIZ«

vei lilierenleillen
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Lei »srn- unil
oissenleililkn.

L. ovllMSNN, Lirmsns-àyrkersàss 91, Ziilrivll III li<«i

»srn- unil Kvsvklvvktsleittsn
(?olAsn seklsobtsr Uevobnksitsn)

Impôts»?, épilepsie, i^surslglen, IstZtilss, NInzumstismus, klc-kt,
lZIssen- unü »iierenislttsn, skrokuloss àAsnsnt^nnàunA, östt-
NS.88SN, Hs.uig.n88ebläjz:s unà flsoktsn ^sclsr ^.rt, Ltasr, Drüsen,
Kropf, okronlsoilv frausnl«>ll1en ^jsàsr ^.rt, keilt vristllvli mit
unsebäcllieksn erprobten Äittsln okns LsrnksstärunA àiskrst

vr. meä. l^rles, 8p^igllls?î b. olisliiii8l!>iöil Ksgilkllsitön

IllirlvIZ I, WiZllimanN8tl-g880 8. 1019

Nân verlavAs Prospekt.

ll^gikii. Lkàk8ârîlliô1.

I(>M^uUK^M
Herren

^velede vorzeitig

idrerlirakt virlir-
» nekmen, ^vollen
» sieli meinen

Nei-Iin »o. 40
slü,!178s tieuv Küni^str. 2 sll-17

Vrstis
k'ai-i86t' Kummiartikel

oiUUiNMN, 8lî>.ît 3. nur
?r 1.2o SvKniSI'lIos«
lLntibinllung I^i I 5V

Itleine l^smili«, tr
5'r. 2. nur I?r. .7à. slllg

ji^WÜIIgilll ^. Zlt

von I?r. 2.2S «.n uet irnvUll^ Vsui-
tStsKsseli-il«. Nân»îstt>»as»o 20.

vas

Noinigungsinîîiel îstt 1090

Mollisls Ssrsspsri»

Äussek?sg, ^lìots, ^leekìen, lueken,
Slcrokuloüs, ^uzenlillent^ünllunxen,
Svndilis, Hü.mvrrdoi<Ieo, lir^inpk-
aàein, solinier^do.lì« periocienstörun-

Sekr ànxienekm unà olino Leruk8-
störuoZ nu neoinen. Vz ?I»selis
?r.Z.S0: >/- 51->.sà I?r.i>.- : 1 1-I^sclie
kur eins vollstàoàixe Xur ?r. 8.
«»ksninsl-io Vvnîi»olo, ^11 ^
ààlener, Srîus àu ^lontbl!vne, llZvns.
Tu Nsben In allen ^potneken. 7>l 7^.

Vsi-Isngen Si» »uslUnückIil-k
illie ovktte Models Ssi-ssosi'iU

I Viele ^utsekrsn.>^ Stürke I ?r?7>.50,

lîkem. ksboriìtoriliin l^oirtung
S«I»Iin ktl, >lu^«ssn8kr. 10.

IVS2

einlach
billig
gut

lind Spralts I

Hundekuchen
f. alle Knude. >

S Kilo Fr. 3.Z0. 50 Kilo Fr. 29,25,
Zu beziehen im Depot des Schweiz.
Geslügel.zucht-Verems : Frl. Emma
Ernst. Eentralîtrà 1859, Aller.
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